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Rechenschaft und Leistungsbilanz: 

Das Land als wichtiger Bauherr 
Wiedergewonnene Bedeutung in der Konjunktur-Flaute 
Baustellen der öffentlichen Hand, 
des Landes und der Gemeinden also, 
galten in den Jahren der Ueberkon-
junktur gerne als «Schneefluchten» 
für eine Bauwirtschaft, die sich vor 
privaten Aufträgen kaum retten und 
fast «um jeden Preis» anbieten 
konnte. Seit dem Konjunkturein
bruch 1974/75 hat sich das Blatt ra
dikal gewendet. Seit die privaten 
Bauprojekte zurückgingen und das 
seinerzeit weit Uberdimensionierte 
Baugewerbe einem zwangsläufigen 
Schrumpfungsprozess unterworfen 

Herzinfarkt 
und Krebs 
Häufigste Todesursachen 
in Liechtenstein: 
Auch die neuesteri, verfügba
ren Zahlen über die Todesur
sachen der  in Liechtenstein 
verstorbenen Personen be
stätigen, dass  die «Krank
heiten des Kreislaufsystems» 
(darunterfallen insbesondere 
de r  Herzinfarkt und der Hirn
schlag) nach wie vor zu den 
häufigsten , Todesursachen 
gehören. 1975 starben 85 von 
insgesamt 179 Personen an 
den Folgen solcher Erkran
kungen. An zweiter Stelle 
folgen «Neubildungen, Tu
more», also die Krebserkran
kungen, die bei 38 Mitbür
gerinnen und Mitbürgern 
zum Tode führten. Mit 16 ist 
auch die Zahl jener Verstor
benen relativ hoch, deren 
Ableben auf «Krankheiten 
der Atmungsorgane» zurück
geführt wurde. Darunter 
fallen insbesondere auch Er
krankungen wie die Lungen
entzündungen, die insbe
sondere bei betagten und an 
sich schon schwächeren Pa
tienten das  Lebensende be
deuten können. Einen Rück
gang von 21 auf 10 Personen 
konnte zwischen ~\Q7AJ und 
1975 erfreulicherweise bei 
jenen Todesfällen registriert 
werden, die durch äussere 
Gewalt eingetreten sind (Un
fälle, Morde und Selbst
morde). — Gerade die häufig
sten Todesursachen (Herz
infarkt und Krebs) können 
durch die inzwischen einge
führten, regelmässigen Vor
sorgeuntersuchungen auf 
Jahre  hinaus möglicherweise 
erheblich gesenkt werden. 
Voraussetzung dazu ist 
natürlich, dass die Aufforde
rungen zu den Vorbeugeun
tersuchungen wahrgenom
men werden. 

ist, hat die öffentliche Hand als Bau
herr wieder aussergewöhnliche Be
deutung erhalten. Aus dieser Sicht 
ist es auch wichtig geworden, dass 
der Staat auch in der Talsohle der 
Konjunkturentwicklung während 
der letzten Jahre sein Investitions
volumen beibehalten hat. 

Da Liechtenstein mit dem Ausbau 
seiner Infrastruktur (Strassen, Brük-
ken, öffentliche Gebäude, Schulen) 
bald an einem Endpunkt angelangt 
sein wird, ist es nach Ansicht von 
Regierungschef Dr. Walter Kieber 
(als Leiter des Ressorts Bauwesen) 
wichtig, dass die noch verbleiben
den, grösseren Bauvorhaben des 
Landes auf einen längeren Zeitraum 
verteilt werden. Die Regierung will 
damit verhindern, dass das Bauge
werbe innerhalb von wenigen Jah
ren erneut vor einer (dann noch 
grösseren) Auftragslücke steht. 
Rund ein Jahr nach ihrem Amts
antritt, wurde die heutige Regierung 
mit der Krise im Bau konfrontiert. 
Wie das Land mit seinem Investi
tionsvolumen dazu beigetragen hat, 
dass die öffentlichen Aufträge er
halten blieben, geht aus den ent

sprechenden Passagen des Rechen
schaftsberichtes hervor. 
Nein zur Umfahrungsstrasse 
Der von der Regierung beantragte 
Verpflichtungskredit für den Bau 
einer Ortsumfahrungsstrasse 
Schaan-Vadüz wurde in der Volks
abstimmung 17./19. September 1976 
abgelehnt. 

Neue Prioritäten 
Für den weiteren Ausbau des Land-
strassennetzes, das sowohl in Nord-
Süd-Richtung als auch in der Quer
verbindung zur Schweiz kontinuier
lich verbessert wurde, waren nach 
der Ablehnung der Umfahrungs
strasse neue Prioritäten zu setzen. 
Für 1977 wurde neben der Fertig-, 
Stellung laufender Projekte eine be
schränkte Anzahl neuer Korrektio
nen vorgeschlagen. Die aus der 
Neueinstufung der Projekte gewon
nenen Kreditreserven wurden für 
erhöhte Subventionen an Hoch- und 
Tiefbauvorhaben Y der Gemeinden 
bereitgestellt. : 

PTT- und Verwaltungsgebäude 
Im Jahre 1974 konnten die Bau

arbeiten für die Telefonzentrale 
Eschen termin- und kostengerecht 
abgeschlossen werden. Im Mai er
folgte die Eröffnung des neuen Post
amtes in Nendeln und im Sommer 
1974 konnten im renovierten Ver
waltungsgebäude Marianum ver
schiedene Aemter Einzug halten. 
Realschulen Eschen und Balzers 
Zu Beginn des Jahres 1975 konnte 
der im Fertigbausystem erstellte 
Pavillion für die Ober- und Real
schule Eschen als Uebergangslö-
sung bis zur Verwirklichung des 
Schulzentrums seiner Bestimmung 
übergeben werden. Rechtzeitig auf 
Beginn des Schuljahres 1975/76 
waren auch die Arbeiten für die 
Realschule Balzers abgeschlossen. 
Die Inbetriebnahme des Sporttrak
tes erfolgte mit leichter Verzö
gerung im Sommer 1975. Die Bau
arbeiten für die Telefonzentrale 
Vaduz konnten im Juli beendet wer
den. Wenige Monate später, im Ok
tober 1975, konnte nach Abschluss 
der Installation der Betrieb in der 
Telefonzentrale Balzers aufgenom-" 
men werden. 

Fortsetzung auf S/2 

Auf ein Wiedersehen 
Morgen kehren die Friaul-Fierienkinder wieder nach Hause zurück 
Auf Vermittlung des Liechtensteini
schen Roten Kreuzes gastieren seit 
vier Wochen 52 Friaul-Kinder bei 
liechtensteinischen Familien. Es 
handelt sich um Kinder aus jenem 
Gebiet Italiens, das vor knapp 
einem Jahr von der grossen Erdbe
benkatastrophe heimgesucht wurde, 
die über 1000 Todesopfer forderte 
und Schäden in Millionenhöhe an
richtete. Die schwergeprüften Kin
der, die bei dem furchtbaren Un
glück zum Teil Eltern, Geschwister, 

Grosseltem, Verwandte und Be
kannte mit einem Schlag verloren 
haben, fanden bei den liechtenstei
nischen Gasteltern liebevolle Auf
nahme und konnten dadurch für 
kurze Zeit in einer heilen Welt die 
schlimmen Tage, die über ihre 
Heimat hereingebrochen waren,, 
vergessen. 

Morgen Mittwoch heisst es wie
der Abschied zu nehmen. Mit einer 
Fülle von schönen Eindrücken geht 
es zurück in die Heimat. Vergessen 

wir nicht den vielen liechtensteini
schen Familien, die den Friaulkin-
dern spontane Hilfe und Bereit
schaft entgegenbrachten, im Namen 
des LRK den allerherzlichsten Dank 
auszusprechen. 

Unsere Aufnahme zeigt eine Gruppe 
von Friaulkindern am vergangenen 
Samstag Im Schwimmbad Mühleholz. 
Morgen heisst e s  von Liechtenstein 
und den Gastfamilien Abschied zu 
nehmen. (Bild: F. J .  Meier) 

Wohnbau-
Förderung 
Neues Gesetz 
ab 1. September 
Dieser Tage Ist die Referen
dumsfrist für das neue Wohn-
bauförderungsgesetz abge
laufen, s o  dass der vorgese
henen Inkraftsetzung der 
neuen Bestimmungen am 
1. September 1977 nichts 
mehr Im Wege steht. Das 
sind die wichtigsten Merk
male des neuen Wohnbauför-
derungsgesetzes: 

0 Das Volumen für staatlich 
geförderte Eigenheime und 
Wohnungen wird nicht mehr 
nach Quadratmetern Wohn
fläche, sondern nach Kubik
metern bemessen. Dadurch 
wird nicht nur mehr Raum, 
sondern "auch mehr Freiheit 
in de r  Ausgestaltung gewon
nen. 

# Das neu,e Gesetz gibt 
aber auch allen jenen Bau
werbern wieder eine Chance, 
die keinen eigenen Boden 
mehr haben und die heutigen 
Bodenpreise nicht mehr zah
len können. Durch die 
Zweckbindung der Grund
stückgewinnsteuern wird ein 
Fonds errichtet, welcher e s  
den Gemeinden ermöglicht 
Bauland anzukaufen und im 
Baurecht oder auf andere Art 
an Bauwerber weiterzuge
ben. 
In den Grundzügen basiert 
jedoch auch das  neue Wohn-
bauförderungsgesetz auf 
dem bewährten Eigenheim
gesetz. So wurde auch d a s  
zinslose Darlehen für Bau
werber beibehalten. 

V E B i W  
Ihre Bank für alles 
Zum Beispiel: 

Verwaltungs-und Privat-Bank I 
Aktiengesellschaft. Vaduz 

Telefon 075 /23131 '  

Das meint ' v 

unser Wetterfrosch: 
Dieses Mal hat e s  richtig 
funktioniert: e s  war am Wo
chenende sommerlich schön 
und begann erst am Sonn
tagabend zu regnen. Mei
stens macht man ja die um
gekehrten Erfahrungen. Das 
schöne Wetter brachte 
wieder Hochbetrieb in unse
ren Bergen. Hunderte von 
Wanderer bevölkerten das  
Malbun und die vor dem 
Kulm gelegenen Ausgangs
punkte. Die gestern Montag 
erfolgte Abkühlung (im Va
duzer Saminawerk wurden 
um 10 Uhr 17,8 Grad und 
eine Niederschlagsmenge 
von 13 mm bis 6 Uhr früh ge
messen) hält laut Wettervor
hersage auch noch heute 
Dienstag und morgen Mitt
woch an. Insbesondere für 
den heutigen Dienstag wird 
man auch in Liechtenstein 
mit schauerartigen Regenfäl
len rechnen müssen. Falls 
sich die Wetterpropheten ge
irrt haben sollen, bin ich de r  
erste, d e r  sich darüber freut. 

Euer Wetterfrosch 

Häushaltartikel 
Geschenkshop 
Städtle 
9490 Vaduz 
Telefon 2,5770 


